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T g l l ch e Cmil Trlbiiss.
nicht!" Taun erzählte er weiter:

Schon alt ich vor jiwt lochen er
Berliner Plauderei.

offen ist. ine ideale Einrichtung, Aber

et ist zu der Ueberzeugung getomm n.

daß die Volizeikorruption beseitigt
werben muß.

d kuds sah. war mir so wundertil?

AleKrlegSlromxkte.

. Won He r m a n n L L nS.

In dem Hintcrzimnlcr der Wein
zu Muthe. ES kam mir vor. alk wenn

hr alle tätowtrlcGelichter van uCctlin'l pctnilart Theater. .Film

tautet. .Goldener Leichtsinn' Ob das Eomitee auf den ersten An
stürm hin ffkfaka habtn wild, i tibt fhibtf rotlxii Nebe', wo .der

Erklärungen drlneen muß,

Zu erzählen gibt' da freilich nichts,
höchstens etwa, ,u konstatieren. l)ean
Kren und Kurt Kraatz haben e w,e.er
einmal verstanden, dem Publilum tie
ser auch Volksbühne ein Potpourei
zusammen zu brauen, wie es da alle

Jzhre einmal frisch ausgekocht haben

muh. Abfällt aller möglichen s.Uhereu
Einfälle wandern da in den Tops, das

nackt nrrt. Ihr redetet tn einer vn
bekannten Sprache, prahlet vom rr

im Wa'bsllaihea!,r. Hcnequm

New ?)orker Plauderei.
Vo der ThrZneninsel. Wirkung in

der Fern. Ausrottung der Kor

ruption. Nir tau seggen!

Solch' 'reiche Ernte hat der Tod

während der letzten Wochen im Kinder.
Hospital der Thräneninsel gehalten,
daß sckzsn fast zu den AÜtazlich.
leiten gehört, wenn täglich ein halbes

Dutzend junger, geknickter Menschen

beuteten Kopsen und erzadttet von

lischen Offizier, dessen Herzenidame

durch finanzielle und Familienrücksich
ten genöthigt wird, einen alte en

reich Obersten die Hand zu reichen.

Tamit nun drei Akte dabei h.raut.
kommen und die wahrhaft Li.txnien
schließlich doch noch einschränlungklo
glücklich gemacht werden können, wird

dem Publikum zugemuthet zu glauben,
der Oberst, der obendrein noch als

ganz forscher erl dargestellt wurde,

habe seiner jungen Gaüin daZ Bei
sprechen gegeben, sie drei Akt HInvurch.

pm kannibalischen Festelfen. Lchtientia,
uiru iih hslS nidit nictir aus Ittid druckEin-

und Pur Lkber im

joter. .Puppchcn.'

.Cchlagc!" . Komponist.

Neger'S Gastspikl.

te mich vor Mitternacht heimlich. Und

dann kam eSl ..Milieu' wird nach den neueren
Wandlungen Itt Mode .kostümiert".

abzuwarten. Aber eine Agitation, herein btt SVrrinälofim" leinen ütli
gerade von solchen Leuten ousge end, chcn freitäglichcnVormitternachtöfrüh.
kann nur zur Klärung einer Si uation schoppcn abhielt, herrschte heute eine

beitragen, die immer unhaltbarer ganz lx'sondcre Stimmung. ES hatte
wird. . . j sich nämlich rtivaS SoirdcrbareS bege.

Mayor Gaynor rühmte sich, die Der Privat dozent Tr. AloizS

den Wirthen verübte Erpressung cbgt Michncr. Dollösorlcher von Fach. we.

schafft zu h,ben. indem er den i nifoc
t flfn feiner sanften Gesinnung und sei

mirlen Polizisten verbot, die Wirth z mädchenhaften VenehnieS..Miez.
schaften zu betreten. Wahr daran ist ch,,, genannt, war zwei Sitzungen
nur, daß systematisch Kolleklirung überfällig unb heute zmn ersten
von .Grast' durch die Wirihsv reini wieder erschienen.

Er lächelte halb verlegen, nai
öandvoll .aktueller aianer iitilh. ois er tort nbr: .waMeine knospen zum letzten Echiose in die v er

--.:.v i.....:r.n V Winn tnirh rrVtrlln. 6. Jan.101Z.
nickt litterarischen Thestek. Bretter gebettet werren. unvnze ayc lang nur i ' 7 ' " V' ." ; schwarzenich meine ein ga

. ... v . Ms a T aji m Inl t M TW Mi l rr t r r 11 in .. .
als ich auf die Friedrichstrabe kam.

läuteten die (locken daö neue Jache

ein und das Volk überlief, sich in der
Schwest er zu pecanpun. aus o ' ' ocQ und keine7 , , . ii -- I.sk. H n .

Anzeichen davon zu

Scharlach und ael ist lehrreich
das Publikum

zu beobacyien. wie gian ,,inr,,. . " ' merken, daß die
solche Absurditäten hin- - eine musikalische Sau kür da? Öe , . .

die schon seit Woch üblichen ruuesttt'iidcit Welse innen
rickt aniuienen. Dieser Gllbert tat Gefühlen. Aus einmal stand ich cZmz

allein mit meiner KriegLkeule. die

atm nit-- d tigeren ober desto eintraz.

i;. (Urn.tt habe ich, wenn ich mlch

ri erinnere, nieine korrespondierende

Aufn'.eriszmkktt in dieser Saison gar
r.icht qeschentt. Nicht etwa aus gellt-ce- m

Hochmuth habe ich das untcrassen.

fernern einsoch. weil immer Kleder

tixzi Wichtigeres vorzuliegen schien.

chon mein VaterSnatersvater gesuyn
gungen selbst aufgehört ht. Aber f Man hatte derweilen in Ersaörung
zahlen mußten die meisten Wirthe gerächt, warum rr fo lange auSge
doch. blieben war. Der AmtZrichtcr hatte

Seit dem Rosen'.hal . Mord und c dem Bezirkökonunissa? gehört,
der Verurrbeiluna Lecker' hat indesse,--

,
Mu-lme- r. diese .zielbewußte Bäh.

unterschluckt. Mir vieioi 10 eiroas im

Halse stecken.

Umgekehrt haben mich im Residenz'

theatcr die Herren Henequin und

Pierre Vcber in der .Frau Präsiden
tin' entzückt durch die Virtuosiiat. wie

liatte. in etneni Palmenizarne.

auf Elli Island wüthet und die sog.r
einen der Aerzte ergriffen hat. im

Sinken begriffen zu fein scheint.
Und trokdem Fälle, in denen F:mi

lien mit fünf, sechs Kindern hier
um die Insel mit einem oder

auch gar keinem mehr zu verlassen,
etwas ganz Gewöhnliches sind, so

rogen doch einzelne, besonders traurige

für den .Schlager" ein Geschick, wie

ich e, kaum je angetroffen h .be; er

muß sich wohl auf die .Bo!k,,eele"
ganz besonders schlau kstkhen.

.Puppchen, du bist mein Auzknstcrn"
wird nun hosfen.Iich dem vorjährigen
.Das haben die Mälchen so gern' ei.i

länast verdientes Ende bereiten: aber

daS Poli,i.Svstem' fei es auS lamm", wie ihn der ettvaS wilde und

hörte daS öwengebrüll der Kiriegs

trompete vor mir: eS rief mich. Ich
lief, NS ich konnte, und kam recht

zeitig gernisl. noch an den Strand, umRache oder in der Absicht, du ch ein z,rridrätige Eportmaler nannte, hatte
Schrecken sreaiment einen groß n !heil ;n v..t Cnlvestornackt. nacktem er

ie durch einen scheinbar ganz neoen

schlichen, ganz unausfällig eingefuhr
tn Einfall, einer sonst durchweg tn

der Bevölkerung einzuschüchtern, einen aclmvislich in der .RotlM Rebe' mrinetnolke gegm fretnor crn,ax
die kke Gesichter, blaue Ause, ro

the Backen, gelbe Schnurrbärte undneuen Kreuzzuq gegen die Wirthe ein iW Picrtel offenen Wem und eins

geleitet. Tnt wxtv nno aijo, irtnn iad)c Louervninnen gerrunien oar-
schwarze, blank beschlagene ttopizir.

sie sich nicht ruiniren lanen wouen. ver te inn mit geicyivungenem Wan
Polizei auf Gnade und Ungnade über den'tabe auf den naclziten 'kyumaim

den trugen, beizustellen. Ich stle

den irriegSruf meines CtammeS auS

mid schlug den vordersten der Fein
de mit der tteule über den Kopf

flpfKir unb ibn übet den Leim geliefert
?kn seinem Kampfe gegen die Poli VI .""j- - ' . ..

Falle aus dieser tragischen Allj.emeiN'
heit hervor.

Mit ihren beiden Kleinen traf Frau
Katharine Piller Anfang Dezember
aus Oesterreich hier ein. um sich zu

ihrem in St. Louis lebenden Gatten

zu begeben. Da das eine der Kinder,
da sich auf der Ueberfart erkältet

hatte, ins Hospital übcrsührt wurde,

mußte die Mutter mit dem zweiten

Kinde ebenfalls in den Jnquisiions'

seilt Dafür Hatte er die Ufooji aus

was nützt uns das? Dieser .Pupp
chen . Augenstern' wird uns grade so

zur Verzweiflung bringen, wu es die

gern habenden Mädchen gethan, und
wenn im nächsten Winter des Augen,
sierns" Stund geschlazen haben sollte,
ist ja schon wieder ein ebenso ch' töt-lich- er

Schlager fertig. Und dabe. wäre

dieser Gilbert zu besseren Sachen im

Stande, zu verfeinerten Oper.tien
wenn er sich dazu di Zeit lassen

möchte. Aber da er schon j tzt vom

Morgen bis zum Abend komponiert,
ausgenommen wenn er sich grade amü

Zacivn fafc ich Seit gesunden, aucn

i.i Bezug auf solch 2fceatstüde. die

en die .gewöhnlicheren Unterhaltungs.
Instinlxt der Menge appellieren", se.bst

aus dein Lausenden zu bleiben. Ueb.i

gen. 8 muh man grade diese Theater

aufsuchen, in denen der Menge ge

geben wird, was sie sich wünscht, wenn

man endlich einmal wieder .volle

sauset" sehen will. Der Thea!erwe:t
slanzer Jaimner packte einen an. ping
man in den Wochen vor Weihnachten

in ein ernstes Tdeater. aber beim

.Jll.iiza.ube.r-
- im Berlin Theater

z. B tonnte man auch vor Weihnachten

nur mit Mühe einen guten Sitz

Denn ich schlaf' ja so schlecht.

Und ich träum' ja so schwer",

hörte ich seit Wochen von Personen
feirerlei Geschlechts rn'4 einer mir

schmuck. Da stürzten sich dret. vlers
van den Fremdlingen auf mich, tch

zei Korruption verdient das Comitee dcrWache zubnngen müssen. DaS Hat

die Unterstützung aller einsichtigen und
xt)rl j0 Menornmen. daß es dem

wohlgesinnten Bürger. l AmtSrickter icknver wurde, ihn seinen

vialen Handlung Pikanter und Lach'

würze, ja sogar etwas wie e nen Zu
sammenhang zu geben verstehen. Wir
lernen gleich in der ersten Szene die

Frau eines provinziellen Gerichispräsi
denten kennen, die wie der miß

muthige Satte uns bereits anvertraut

hat, früher seine Köchin gewesen ist.

Aus jener schönen Zeit hat sie die

Tugend beibehalten, dah sie ihre Kasse-rolle- n

stets blank geputzt sehen will,
und wo sie. einen kupfernen Gegen
stand sieht, etwa den Aschenbecher auf
dem Schreibtisch deö Satten, vermag
sie dem Putztnebe nicht zu widerstehen.
Wie sie nun durch diese unausrottbare

wurde überwältigt, na, und daS En
Gewissensbissen zu entreißen und in

Daß die Schwiegermutter, welche im! .Rothe Rebe' zu schleifen, wo er de. daS weiß der Herr Polrzeileul
nant da besser. alS ich. Jedenfalls
war ich ganz nüchtern, als ich auf dieHause der Kinder lebt und unterianen . stlim ,ld Holdrioh ausgenom

, ' r ... t c l ,,.K fenft (

karzern zurückbleiben. H'.er wurde ae

der mangelhaften hygienischen
Zustände auch das zweite Kind von mm tmirbc

Wache kam. , . r.Prost. Toktorclzett!" .Iuin Wohl.
Miro, i.icq zu .renciniinci u "

sämmtlichen .Boß' , Versuch n ge,
sällio abiustel-e- habe, war die Qmn' Solch Gelächter, wie nacq met,ereiner Erkältung ergriffen und mußte

Mickvn!' .Wohlsein. Länmchen
tessenz einer Entscheisung. welche Rich Erzählung, war lange nicht tn der

Hinterstube der .Rothen Nebe" gewenna es eine narue Weite, ier

siert was h er und oa voriom
wen soll, hat man dem Ueber denen

jetzt auch noch die nächste Metropol.
theaterrevue überwies n..

Was der Tiiel Puppchen' bedeuten

gleichfalls ins Hospital überfuhrt w:r-de- n.

Vor wenigen Tagen nun hat das

Kleine für immer seine Augen ge- -
ter Crane in der hiesigen Supreme ,Svortmaler dnillte: Ich lzabe EuchTugend im Berlauf ver vrei AI ten

gewagtesten Situationen ebenso wie
Court in der Klag auf Trennung. jic6c Braut schon als lob

den technisch schwächsten urplötzlichunaeuer bekannt vrrkommend'N
hoben von Gardner L. F'elS ae en tr..-,- - ?amm abaemalen.' Tersoll? Damit ist e,n zunger Flegel.

sen. AIS sich die ,Helterlelt geiegr riar

te .reichte man die Trompete nach ein

mal herum, und obwohl Michner
warnte, blieö ein jeder darauf, daß

?Z dröhnte und donnerte. MiehncrS

elodie vor sich hin summen. wesZ!,albeine unverhoffte, drastisch' humoristi
seine Gattin. Adelaide F. Filld. fällte.,.-- . .... mie iijm den Wls. er

ich beschloß. derSacyeauf den Gru.d sche Wendung giebt, da, muß man M illionenerb unte 0,,.,l.l W ins

der von dem fechseinhaldfuß.gen,
. c t . vm. -

uxr itiager ii ein u;tann mu ,.', flärtc y.n jir flbn0rm normal undbewundern. Ohne den Putzlappen wäre

schlössen, während das zweite Kind

allerdings gesundete. Darüber aber

wird sich die Mutter kaum noch freuen

können, denn die hat mittlerweile den

Verstand verloren.

Der Titel des Gcekhe'schen G'dich

zu kommen. Nicht der Sache d:r Musik bereits seitlerem Einkommen und meint: ..KNvcrtrovbl cde ?ouc!tat!
einer Reibe von Jahren verheirat! het. Gesicht wurde immer angsttuyer:

plötzlich stand er auf, fagte. er habe

Kopfschmerzen und ging fort.
Der Polizeileutnant sprach als Gast

gar nichts, sondern lächelte nur mil

furchtbaren aber trotzdem in dre'er

Stadtgegend höchst belieben Arnold
Rieck dargestellt wird. Die .Kom.k"
.Puppchens' geht manchmal .in die

Puppen'.

AlleS ging gut in der Ehe. bis vor zwei

Jahren des jungen EhemanneZ Mut, de. und der Baurath jagte: nuyo,tes .Die Wirkung in der Ferne' er
ter. Frau Jda M. Burungyam. zu kslfcf M kicken erzählen!'fahrt eine r i u..f,:f Nf,,,, Nach Angabe der

Geschichte, die sich zum Theil iunaen Frau, übernahm F au Bur

diese .Frau Präsidentin' überhaupt
garnicht zu stände gekommen. Nun aber

ist sie eine der lustigsten Farcen, di seit

Jahren von Paris aus dem lachen

wollenden Publikum dargeboten wor

den ist. Die Handlung? Eine nicht

phantasievolle Variation eines
bereits stark strapazierten Themas. Der
französische Justizminister prägt auf
einer Inspektionsreise allen seinen Le-amt-

die Nothwendizkeit eines sittlich- -

auf eine Doktor Mießner nippte an feinem

Glase und begann: ..Ihr wißt. Leute.Eine andere Vollsihumlichkeit wer

etwa, denn die Herkunft der allerwelts-Melodi- e

ist unergründlich; Keime da
ron haben schon unsere Großmü.ter .t.

wenn sie die mächtigen, voll-bläi'l'-

wollenen Strümpfe strick.en

und wir unsere kleinen Kinderarme

dazu mißbrauchen lassen mußten, das
Garn zu halten. Zurzeit stammt diese

Hjklcsie aus dem Fimzauber' des
Berliner Theaters. Aber wie jene trau-x'm- n

Worte zu solcher leichisinnizen
Melodie kanun, und was sie in einer

Lokalposse zu thun hatten: das wollte

den wir jedenfalls in dem Theater zu
erwarten haben, daö der Berliner wieviel ich Sylvelter getninren ncwe,

meine gewohnte halbe Flasche hier.
lingbam sofort das Oberkommando im

Hause und behandelte ihre Schw eger

tochter von oben herab. Die Schwie
Vorher bin ich nirgendswo anders ge

in der schonen Stadt Temesvar ,m

Unzarlande abgespielt ht. zum T'eil
in einem Karzer auf Ellis Island sich

abspielen wird. Weil die in Temesvür
befindliche Dampfmuhle. welche das
ebenso berühmte wie beliebte Weizen

mehl No. 0 herstellt, eine Zeit lang ill

stehen mußte, wird ein Magyar EmH

gertochter beschuldigte dte a.ler tfr,u linb schlier auch nicht. Und zu
ferner, sie arausam behandelt zu haben .tfrtniV

'
trinke ick fast nie; etwas. Ich

Mogistrat dem Verein Freie Vo.ks.
Kühne bauen helfen will. Jawohl, n cht

weniger als zwei Millionen Mark
möchte der Berliner Magistrat zu die

sem löblichen Unternehmen in Form
einer ersten Hypothek beisteuern. Und

makellosen Lebenswandels ein. In dem

Gerichtspräsidenten Tricointe findet er will nicht mit Solidität protzen; ich
n m'nsack nickt mehr trinken." Er

Am andern Morgen las er tn oec

Zeitung, daß sich vor der Rothen
Nebe" ein höchst peinlicher Auftritt
abgespielt habe. Schlag zwölf Uhr
wären auS der als hochanständig be

kannten Weinstube die Mitglieder ei

nes Stammtisches, lauter gebildet
Herreit von Stellung, unter gellendem
Geheul mit geschlvungenen Stöcken

herausgekommen und hätten auf
Schutzleute, Dienstmänner. Eilbowl
und Chauffeure losgeschlagen. Ein
ganzes Aufgebot von Schutzleuten sei

nöthig gewesen, um sie zu überwälti.
gen und zur Wache zu bringen.

DaS habe ich mir doch gleich ge

dacht", sagte Doktor Mießner zu sich

selber, und ivußte nicht, ob das, waS
er empfand. Schuldbennlßtsein ode

Schadenfreude war. ' '

- - --

und ihr alltäglich die schlimmsten
an den Kopf geworfen zu

haben. Es kam zum Bruche, als im

Juli letzten Jahres die .böse Schwie- -

ich ergründen, und deßhalb erwa ich 'einen solchen Beamten, der auf die
.9. i aon sieh Wasser in sein GlaZ. worüber.leichtsinnigen Freuden der Welt länzst mit dem deutschen Namen Frankmir käuflich natürlich eine Woche

tnii. jedes Mol. der Amtsrichter einenWagner bei seiner Ankunft mit dem

Dampfer Main', die Bekanntschaft Schüttelfto t und ver eporrmaiergermama" eme idcyunei aus gr,cyis
fenem Glase vermißte und ihre Schwie

" den Schläfen bekam
tochter des Diebs ,r hinter sich

iBiueig:. m Hiuaw '7"" lauf den hatte, her. wl?.
geprüften zungen Frau, und da sie ; kelte das iaiüj auseinander und (

im Ä:rau? BMets sur ras
Stück der Neichshup.stadt.

Also die Melrdic paßt zu einem
fröhlichen Juvidallera"; wie kommt
sie nun zu der Klage über geraubte
Nachtruhe? Ist es so weit gekommen,
daß unsere modernen Volksbelustiger
in Erinanzelung von sentimentalen
Akia.li!äten sich uf's hyzienische Ge-t- ut

begeben, daß sie Soubrette und
Komiker sich über ihre körperlichen B:

werden was verklagen lassen, und

holte eine große, spitze bunt geflamm.
te und nur wunöetttain .oer

die Stadtverordneten werden sichert ch

ihre Zustimmung dazu geben. DaS ist
doch eigentlich einmal wiedcr ein

Ereigniß auf dem Theater
gebiete. Und ich glaube, der Berliner
Magistrat hätte niemals daran gedacht,
wenn ihm nicht zum Bewußtsein ge-

kommen wäre, wie segensreich der
Stadt Charlottenburg die unter städ
tischer Mitwirkung in's Leben geruf.ne
Charlottenburger Oper zu we.den

Noch überraschender aber ist,

daß unsere hochnothpeinl!che Polizei
das Projekt bereits genehmigt hat.
Na. sie wird .nachher wohl noch oft

genug eine Vorstellung, die das Volk
sich wünscht, als unzuträglich für die

frftrnmfe benierte Meerlchneae Der.

verzichtet hat. der Mann hat ja!
seine Köchin geheirathct! Nun will es

der überaus leichtsinnige Possenzufall,!
daß der Minister grade di?.n alten
Musterknaben in Gesellschaft einer

Operettensängerin trifft, die vxiter
nichts im Sinne hat, als sich an den

Präsidenten für ein GerichiSurtheil zu

rächen, ihn zu kompromittieren, ihn
lächerlich zu machen. Die Situation
liegt so. daß der Minister in der

lebensfrohen jungen Dame die Gattin
des alten Beamten vermuthen muß.
und um sich in den Augen des Borge-setzte- n

nicht zu kompromitieren, läßt
der Präsident den Minister auch in die-se- m

Glauben. Der aber hat sofort er.

vor. die er hoch hielt uird dem Maler

mit dem Karzer auf Ellts ?lland
machen, denn er soll an dem Stillstehen
der Dampfmühle schuld gewesen s.in.
Waaner war der Vertrauensmann des

Müllers und wurde Ende vor gen

Jahres mit einem ansehnlichen Batzen

in der Geldkasse auSaesch'ckt. um Ba
nater Weizen für die Mühle anzu
kaufen. Vergebens warteten seine Prin-zipal- e

auf die Rückkehr des Mannes,
vergebens auf die Ankunft dei Ee

treideS. Da weder er noch es zum Vor-sche- in

kam, wurde die Pol'zei tenach

richtig!, und die Verfolgung des

ManneS angeordnet. ES wurde mit

teli. daß er sich mit dem Dampfer

hinreichte.
..X e ist clmld daran", erklärte er

'
Albr mögt eZ glauben oder nicht. E

ihrem Gatten keinen Schutz gegen

dessen Mutter fand, verließ sie da?

Haus und zog zu einer verheiratheten
Schwester.

Der Gatte klagte nun auf Trennung
und in der Klagebegründung giebt cr

an. daß ihn seine Frau böswilliger-weis- e

verlassen und sich trotz mehr,
fachen Angebotes geweigert habe, wie-d- er

zu ihm zurückzukehren. Die te

antwortete ihm hierauf, foß sie

ihm mitgetheilt habe, sie komme sehr

gerne zu ihm zurück, wenn seine Mut-te- r

nicht mehr im Hause wäre. Auch be.

hauptei die Beklagte, ihr Gatte habe sie

ist eine KriegLtropete von der Gazol
lmrbalbiiisel. Mein Konpennäler Jo.

r.och gar in der Form lustiger Cou-plis- Z

J,h führe dies hier ausdrücklich

an, damit Sie sich von meiner immer
noch unverdorbenen Naioität Lberzeu-ctt- n

lönncn. AIs ich nachher den Film-Zaub- er

auf mich wirken ließ, mußte ich

bann von Klemm, der. wie Ihr ißt
Offizier auf der 180" ist und etnMoral dieses geliebten Volkes zu ver- -

ch i fcinW rniHnkannt. daß ein Beamter mit einer so paar svatire m der Wett rierumgonoe
tt. hat mir das Ding mitgebracht. Er
hat es für emen reytragen, ein ra

7 W " il

Endlich noch einen Brocken Musika,
lifches.

Mar Reger kam vor'ge Woche ein

Der Selbstmörder.
Alles, alles war ihm mißglückt, so

daß er beschloß, dem Elende seines Le

bens ein Ende zu machen. Still schlich

er zum Flusse, und in einem Augen
blicke, wo er sich unbemerkt glaubte,
schwang er sich von der Brücke in daS
dunkle Wasser. Kaum aber umspül,
ten die kühlen Fluthen ftinen hageren,
abgezehrten Leib, als ein Schutzmann,
der alles mit angesehen hatte, einen

Rettungskahn vom Ufer löste und mit
schnellen Ruderschlägen dem UnglÜckli
chen nacheilte. Rasch packte ihn seine

kräftige Faust; doch jenem gab die

Angst vor dem Leben furchtbare Kraf
te. Lassen Sie mich sterben! Um der
Barmherzigkeit willen, lassen Sie mich
sterben!" röchelte er und rang verzwei
felt mit seinem Tod. Der Kahn
neigte sich immer mehr zur Seite, schon

.Main' eingeschifft hat. und das

Justizministerium schickte eine Kabel,
depesche an das hiesne österr ich'sch

ungarische Generalkonsulat folgenden

Inhaltes:

tnites Benzmieuerzma uno eine

anziehenden Frau rn der Provinz ist

verkümmern, ver auern
muß: der Mann muß nach Pa is

werden, muß im Ministerium,
in unmittelbarer Nähe des Herrn
Ministers arbeiten, damit sich der

zur Trennung gezwungen, inem er

ihr gegenüber erklärte, entweder sie
mal wieder, nach Berlin, hauptsächlich

müsse gehen, oder er werde lern unoei

schnüren. In seiner Urteilsbegrün
um uns seine neue .Romantische
Suite' und den Gesang .An die Hoff- -

Schnurbartbinde von einem Oberzau.
berer eingehandelt Er warnte mich,

darauf zu blasen, denn der Zauberer

lmtte ihm gesagt, wer die Trompete

höre, müsse Menschenblut vergießen."
Er verlängerte den verlängerten

Wein mit Sauerwasser abermals und

seiner hervorragenden Kräfte bedienen
und gelegentlich die Gesellschaft dung erklärt Richter Crane. daß er sich

wirklich errothen, öenr. das Pärchen
auf der Bühne. Lina Weise und Oskar
Saüor. sangen sich diese Klage nur
vor, weil sie in einander derliebt sind
und der thörichten Hoffnung huldigen,
deß sie einst, wenn sie standesamtach
eingesegnet sind, bedeutend besser schla-fe- n

und mniger schwer träumen
den. Und obgleich das erfahrene
Zum wissen mutzte, daß das durchaus
keine ausgemachte Sache ist, klatschet!
ez wie rasend Beifall. Nun versteh ich

erst, wcßhalb ganz Berlin in den lusti-ae- n

Tönen über ' .un schlechten

Das Kriminalgericht in Temesvnr

hat einen Steckbrief gegen Frank

Wagner erlassen. Er ist 38 Jahre alt,
schlank, blond, verheiratket. ungari
scher Bürger. Er hat die Dampfmühle
in Temesviir um eine g"öß're Geld

nung vorzudingieren. r ryai s aoer
nicht vollständig; kleine Zettel wurdender pikanten (vermeintlichen) &A.xa nicht gerne mit ver geiennazen vue

der Frage, ob eine Frau gezwungen
sei. bei ihrer Schwiegermutter zu woh--herumgereicht, die vertu be en, daß

nen. beschäftigte, da Dxt Frage am erzählte weiter: Seawrlich hielt ,ch

das als Mann der exakten Wissen
wegen ungenügender Proben der dritle
Satz der Suit nicht gespielt werden
könnte. Da so viele Freibillets im

summe bestohlen, die er erhalten hatte,
um Getreide für die Mühle anzu- - besten diskret und Prrvatrm gelost wer-- !

den können. Wie die Sachen aber lägen, ickxrst sür aualiftzirten Unsmn. und
kaufen. Er schiffte sich mit dem Dam- - aum war Klemm sott, so miete rcykönn er nicht umhin zu erklären, daß
vier .Main' ein. und um seine Depor.Schlaf klaat. unter den qegebenen umnanden Frau

überspülten kleme Wellen seinen Bord,
verzweifelt wehrte sich der Selbstmör
der. Es schien, als wolle er seinen
Retter mit in die kalte, grausige Tiefe
ziehen. Die Kraft der SchudmanneS

taiion wird ersucht. 'JDt tptqt
wurde mit beigefügter Uebersetzung von

aus Leibeskräften los. Ich hatte so

fort ein unbequemes Gefühl, was
aber vielleicht davon kam. daß der!

alte Oberst Wer mir mit dem Absatz

Field nicht die Schuld an dem ehelichen

Zerwürfnisse trage. Field sei allerdi gs

genießen kann. Nimmt man diese
als halbwezS möglich an,

dann haben die Herren .Dichter' nach-he- r

leichtes Arbeiten. Gefreut hat mich

an dem Stück hauptsächlich die Keck-he- it,

mit der Henequin und Veber sich

über die Zustände im französischen
Staatsdienst luftig machen.

Oben in der Proszeniumsloge aber

saß am Abende, als ich das Residenz
theater besuch!. Richard Alezander.
der fo viele Jahre hindurch hier als
kleiner Gott (in Unterhosen) geherrscht
hat. Er schien mir ganz behaglich zu
schmunzeln, er fand offenbar keine

Rolle in dem Stück, die für ihn wie ge- -

Konsulats - Sekretär Pataky der Ein

wanderungs - Bebörde uberankwor et, begann zu erlahmen. Da griff er in
feinerBerzweiflung mit der freien

aus den Fußboden trat und die zunge
Wittwe unter mir mit den: Besenstielund die Damp erabtbetiuna wurde an

Saale waren, wird wohl niemand sein
Geld an der Kasse zurückverlangt
haben. Aber was ist das für eine

Manier? Man nimmt ein Engagement
an - um ein eigenes Werk, dessen

Schwierigkeiten man doch kennt, der

Haupt und Residenzstadt vorzudirt
gieren und sieht dann, nachdem es zu

spct ist ein. daß sich das mit einer
Probe nicht wohl machen läßt!

Damit aber nicht genug. Reger
sollte ferner die Begleitung zum

Brahms'schen d moll Konzert diri-giere- n,

das Buseni zu spielen hatte.

wiesen. Frank Wagner nach ElliS
gegen die Te,ke stic-fz- . worauf ich mei Hand nach dem Revolver und schrie

dem wild um sich schlagenden Manne

'
. Sonst ist aber auch vom Film-zsube- r'

nicht diel zu berichten. Amü-fa- nt

ist. wie die Filmgesellschaft in der
Näl'g don Leipzig eine Szene stellt und

aufnimmt, in der Napoleon am Vor-.aben- d

der Völkerschlacht einen Spion
. erschießen lassen will, wahrend dessen

Braut, die Müllerstochter um Gnade
für ihn fleht, und dabei das plötzliche
serielle Wohlgefallen des Kaisers er,
regt. Natürlich werden d? Filmkunst-le- r

v?n Bauern mit Dreschflegeln der- -

im Necyte, wenn er eme vecu siige
Mutter in fein Hauö ausgenommen

habe, nachdem ihm die Mittel gefehlt,
der alten Frau ein eigenes Heim zu

unterhalten, aber die Schwiegermutter
habe kein Recht gehabt, ihre Schwie-gertocht- er

kommandiren zu wollen und

Island zu bringen, wo er nderen be

rühmten Zeitgenossen Gesellschaft Ul
sten wird. ,

ne musikalischen tteoiinaen naturilcr,
sofort einstellte. Und dann ging ich

hierber."

mt Donnerstimme zu: Ruhe jetzt,
oder ich schieße Sie auf der Stelle me

der!" Ohne etn Wort zu sagen ließDas gleiche Schicksal erwartet auch Er sog an terner Zigarre, merkte.
sich der Unglückliche retten.den Vostofnnanten AlerruS Stadia die Regierung an sich zu reißen. Die

Schwiegermutter habe im Haushalt
nichts zu sagen und die Frau sei der

das; sie ausgegangen war. zündete sie

wieder an. zeiate auf die Trompete.bacber aus Wien, der auS Wien am
schaffen gewesen wäre. Er scheint doch
kein einziger Herr in Unterhosen; da

für müssen freilich die echte und die un-ech- te

Frau Präsidentin im Arbeits- -
In der Probe soll er's denn auch an

haben, nicht ohne allerlei Zw e- - alleinige Inhaber der inneren iKegie Immer schöner.
Mutter: .Junge. Du hast ja furcht

zagt. Im uvngen yanoett es ncy um
- dieselben cl'.en, uralten Späffe und runasaewalten. Wenn daher die

. Januar nach Mitnahme einer große
ren Summe verschwunden ist und sich

ebenfalls auf einem deutschen Dampfer
nach New Mark eingeschifft haben soll.

Laut der beim Generalkonsulat vom

zimmer des Justizministers in bar schmutzige Hände!"

die der Polizeilerrtmnt rn der Hand
tiielt, und dozirte: ..Sebt Euch das
Ding einmal genau an, Leute! Sieht
es nicht halb albern, halb unheimlich
aus? Warum sind die Kiele der bei

Schwiegermutter, und sei es auf V r- -Situationen, deren das Berliner
PudiNum nun einmal nie müde zu dem alles andere gemacht, nur n,cht

spalte mit dem Orchester zu haben.
Abends trat statt Reger'S ein fremder
Hen (möglicherweise aus Kottbus)
hervor und erklärte: Herr Reger werde

's ist möglich, ich vm nt's Geiicht
gearbeitet wird ihre Oberkleider lcngen des Sohnes, sich in die inne.en

Angelegenheiten des Haushaltes undirerren scheint. Irgend m alter Be gefahren." .

Polizeipräsidium eingelaufenen Kabel,ablegen. Gesprelt wurde zremlrch ae
depesche ist Stadlbacher 25 Jahre alt. der Ehe einmische, so )ixit sie unsne

den und dann sei die Frau im Recht.

wohner ',des flachen Landes, der im
V.'l-e- ! Berlin galant: Abenteuer zu cn

und zu'bereuen hat, schein: eine
wandt. Als Kuriosum sei gemeldet,
daß die beiden leading ladies' der Aufschnitt.

Barvenü: .Kinder, heute kommt

den schwarzen federn so sonderbar
ausgekerbt und ihre Fahnen so fe!t
fam eingeschnitten? Weshalb ist an
der einen eine weiße Hühnerseder an dtiy'Oesterrercher, hat schwarze Haare,

schwarze Augen- -Gesellschaft die Rolle der Oveietten- -
Lyriker Gamperl zum Souper; schneid

diva Gobette als undankbar abgelehnt

nicht dirigieren, statt seiner hätte im

letzten Moment Herr Theodore Spi
ring die Aufgabe übernommen. Gründe

gab er keine an. Allerlei .Gerüchte
schwirrten durch den Saal, ich ging
also lieber zu Reger selbst, und da

versicherte er mir mit schmerzlichem

Gesichtsausdruck, daß er gar zu

wenn sie die Wohnung verlassk, die ihr
zur Hölle gemacht worden sei. Nachdem

der Richter dann noch eine Reche von

Testfallen angeführt hatte, beschied er
den Antrag des Klägers abschlägig

dct rasch seine Gedichte aus.
hatten, daß darauf etne junge An

fängerin, Kittn Aschenbach sie zuer
theilt bekam und damit einen söge

geknotet und an der anderen etn
Bündchen Federkiele und ein Büschel

Bast. Dieses ganze Gebammel und
Gebammel ist mir unheimlich, ich

traue ihm nicht. Seht mal. warum
und lehnte du Klage kostenpflichtig ab

unerschöpfliche Fundgrube des Amuse- -

ments zu sein.

Auch dem .Goldenen Leichtsinn" bin
ich nachgegangen, als er sich w.it nach
dem Norden hin,, in's halb verkrachte
Walhallathea.er verzog. Dort hatte der
Partei in bösartiger Weise gewirth-schaste- t,

und der Besitzer des Theaters,
Schzxpünowsky. sah sich schließlich gr,
ni.'tl;:z!, den Karren selbst aus dem

nanten .Bombenerfolg' hatte. Sie

brauen und ist manchmal hinkend .
Auch um seine Deportation wurde in

der Depesche ersucht. Die Einwände

rungsbehörde wird auf Ersuchen deS

Generalkonsulats auf Stadlbacher
fahnden. ,7

'. ,

Ein aus hervorragenden Bürgern
bestehendes Comitee, das neulich in

machte ihre Sache auco recht gut, nur kämt aus diesem scheinbar so reaelschmerzhafte Krampfadern am rechten
Bein habe, um noch länger stehen zu Ein sauberer Herr.sollte sie sich ein .Tsdcwms' ton losen Büschel Hühncrfedern die sa

künstlich verlängerte Fahne heraus?struieren lassen, das einen Hauch von können. .Aber Sie können sich ja Waschfrau: Sie haben mir immer
das Semd noch nicht bezahlt. Herr Und welchen Zweck hat hier das AuPariser Chic ausströmt und nicht so

handfest an gut bürgerlich Berline errannt m,,t da ick vor lecbS Wochen küreiner Ma nenversammlung

beim Dirigieren setzen!" meinte ich.

Vergeblich, Spicring stand fchon

Nun, und er hat sich da als ein

wahrer Retter in der Noth ausgewie- -

fchel , von schwarzen, gekräuselten
Pflanzenfasern, und in dem anderenwurde, hat beschlossen, in Albany eine!, gewaschen habe!'rische Vorstellungen von Eleganz rt.

Unbegreiflich.
Stadtknabe (in den Ferien beim

Onkel auf dem Lande, zum gleich,

altrigen Better): Sag' mal, Fritz,
raust sich manchmal Euer Hahn mit
der Henne?"

Bauerknabe: Soviel ich weiß
nie!"

Stadtknabe (kopfschüttelnd): DaS
Willibert min eigentlich. Sie sind doch

mit einander verheirathet!"

Kulturgeschichtlich Be.
t r a ch t u n g.

Landstreickxr (zu seinem Weggenv''

sen): DaS muß doch ganz gefährlich

Treck zu ziehen. Er er.gagi.rte das
ganze Montische Ensemble und gab

7?ik:c-- l nördlichsten aber keineswezs

tällm Mitbürgern die theuren Vor-stLna-

fiir die dort gewohnten hal- -

das Sträußchen fchllchter, aelberMstVorlage einreichen zu lassen, welches Wi, sechs Wochen ist das schon
daS Osfenhalien der Wirthsch ft:n 'hf Mir ist thatsächlich so, als obsen. Wenige halten Lun g:yavt tymUm den Kelch bis auf die Netze
Sonntagen in ver &iaoi vitw erst gestern angezogen hattel"auszukosten, will ich Ihnen nun auch das nachzumachen; er aber führte die

Sacke mutnvoll und Mit üiuye Zu

fetzen? Möglich, dasz es weiter nichts
bedeutet, als eine primitiv? Chronik
über fo und fo viele Rachezüge und
Kovferbeutlinaen, vielleicht bat das

erlaubt.noch vom .Puppchen" erzählen. D.e- -
Die Herren und Damen, die d eseßEnde. Es passierte nichts Ernstliche Ungalant.und das will um so mehr bedeuten,! Comitee bilden, sind keine .Werkzeuge aber nickt nur eine Bedeutung, sonßm (nachdem der Zur che einer

ses Puppchen' hat im Tha.ia.heater
die Erbschaft der Polnischen Wirth
schaff und des .Autoliebchens" anae-tcete- n.

und es ist anzunehmen daß bis

zui.. nächsten Sommer dieses Thalia- -

lo :!je., Xnat gavs denn auch
keii halbes,, for-- rn immer ein volles

HouS. An Ooerek en macht man in

Bcznz auf ,.nNu g' und Musik
immer gerirsere Aüsprüche, ' und so

überrascht mhh ach dk.A5z!e.ngS'
fest des 'nicht .unziniiknlen jJe

dern auch eme Wtrnmg, Aus michDame die Sauce ükr das Kleid ge- -
bat es wenigstens eine gehabt, ent

der Brauer", keine .Sklao-- n des

TÄmon Rum", keine Sendboten
Majestät", wie di; Prohibi

tionsfanatiker unö Sadba!hM!e
Jeden zu nennen belieben, der mit

als Busoni sogar eine kurze Versiändi-gun- g

mit Spiering fiir Lberflüjsiz
hatte, und weil er ein gradezu

unberechenbarer Vrshm Spieler ist.

August Spanuth.
'. theater sich nicht um ein neues Stück

H Aber l,i r inle- - ?.u muhen braucht. W sich Leute etn

gewesen sein, als b Wolse. mxu
und Auerochsen noch wild im Lande
herumtobten."

Na, weißt Du. lieber zehn Au
ocbsen von dazumal als einen Polii

Leichiimn' r

schüttet): .Tölpelk.fieS Benehmen! Ich
jage Dich fofort zum Hause hinaus!"

Dame (beschwichtigend), Lassen Sie
doch., Herr Oberft, Sfc sehen ja. wie
leid es ihm ist!" . . .

Herr: .Das glaube ich wohl aber
diese famose Sauce.'

weder dieser absck-culich- e Ziepath oder
der Ton der Trompe-r.- "

'

'
Der Amtsrichter, der 8e Schnecke

gerade in der Hand liielt,' wnlltc sie
im den Mund sci;on, lieft es aber, als
'.t't'ießner abwehrt'? und rief: Bitte,

ihnen nicht übereinstimmt. ,

DaS Comitee sieht vielleicht auchr'.e r,i!ch bloß die Absurdität, zu! solches Stück mehr als einmal anlelen
:s.re Uebe:zeit crbe.lenden ! kennen, ist mir zwar nicht erklä.l'.ch. Braut ist aber furchtbar..Bater's'7 r

nicht in der Wirthschaft, die am fconn
mager!en trieoen werden. Hund von heute!" .OMt ich dabe langst emgeler.en,

mt in Theaiersachen nicht immer aus .tag oder an irgend einem anderen TageTrotzdem ein fetter Bissen!'
rjcn eng- -i czi e:ncn jn:

6-
-


